
 
 

Fürsorge 
  

„Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.“ 

(1. Petrus 5, 7) 

Schon durch unsere Sprache wird deutlich, welch einen großen Raum in unserem Leben 
die Sorge einnimmt: Besorgen, Versorgung, Vorsorge, Sorgfalt, Sorglosigkeit, 
Sorgsamkeit, Sorgenfalten … 
Wir sorgen uns. Wir sorgen für uns. Wir sorgen für andere und anderes. Andere sorgen 
sich um uns. 

Im 1. Petrusbrief wird empfohlen, alle Sorge auf Gott zu werfen. Unsere Sorge einem 
sorgenden Gott anzuvertrauen. Mit den Sorgen und mit dem Sorgen nicht allein zu 
bleiben, sondern Worte zu finden und ein fürsorgliches Gegenüber, mit dem ich sie teilen 
kann. So kann die Sorge ihre Übermacht verlieren und Blockaden lösen, so können wir 
wieder handlungsfähig werden. 

Zahlreiche Psalmen und geistliche Lieder zeugen von einer Tradition, die Sorgen 
gemeinsam vor Gott zu bringen. Dort können wir uns Worte leihen, uns zu eigen machen 
und einstimmen in die Glaubenserfahrung vieler Generationen. Dann wird die Sorgenlast 
spürbar leichter. 

 
Impulse 

• was bereitet mir gerade Sorge? 
• welches Lied oder welcher Spruch spricht mir aus der Seele? 
• für was will ich heute Sorge tragen? 

 

Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Maren Dettmers 
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